
24

KONZEPTSKIZZEN DER LEADER-GEMEINDEN

NEUBULACH

Der Gemeinderat hat in seiner öffent -
lichen Sitzung vom 4. Juli 2012 den Be-
schluss gefasst, dass das Areal des ehe-
maligen Gasthauses „Sonne“ sowie das
Grundstück unterhalb für den Neubau
einer Pflege- und Wohneinrichtung zur
Verfügung stehen sollen.

Erste Ideen zu Wohnen 
und Leben am „Sonnenplatz“

Bei einer Ortsbegehung wurde ange-
dacht, den oberen Bereich als Betreute
Wohnanlage („Service-Wohnen“) oder
auch andere Formen (z.B. Alten-WG) zu
nutzen. Diese Lage ermöglicht kurze We-
ge in die Stadtmitte. Das Rathaus, das
Bürgercafe, das „Mittendrin“ und andere
Geschäfte sind gut erreichbar. Der untere
Bereich könnte mit einem Objekt be-
plant werden, in dem zwei Pflegewohn-
gruppen untergebracht werden.

Im Bereich der Pflegewohngruppen soll-
te mindestens ein Gemeinschaftsraum,
evtl. mit einer kleinen Bühne, eingeplant
werden, in dem auch kulturelle Veran-
staltungen möglich sind. Damit haben
die Bewohner der Pflegewohngruppe ei-
nen leichten Zugang zu entsprechenden
Angeboten. Außerdem könnte der Raum
auch zeitweise für Tagespflege genutzt
werden, falls das Angebot in Liebelsberg
nicht ausreicht. 

„Sonnenplatz“ als Gemeinschafts -
aufgabe aller Generationen 

Das Projekt „Sonnenplatz“ soll nach Auf-
fassung der Mitglieder des LEADER-„AK
Soziales“ als „Gemeinschaftsaufgabe al-
ler Generationen“ verstanden werden.
Dies gelingt durch Vernetzung mit den
zahlreichen Institutionen in Neubulach.

Folgende Ideen können dazu beitragen,
dass sich die Neubulacher BürgerInnen
mit „ihrem Sonnenplatz“ identifizieren
und ihre soziale Verantwortung einlösen:

•  Kontakt zu den Kindergärten
Gemeinsame Aktionen wie Basteln, 
Singen usw.,  Vorlesen durch Bewoh-
ner, Rufoma/-opa als Betreuer für 
Kinder während Besorgungen der 
Eltern im Städtle

•  Kontakt zur Schule
Gemeinsame Mensa (evtl. Vorberei-
tung von Mahlzeiten durch Bewohner),
Einladung zum Kaffee, gemeinsames
Backen, Garten AG (gemeinsames
Gärtnern), Musik AG (gemeinsames
Musizieren), Kunst AG (gemeinsames
Malen, Töpfern o.ä.), „Jung lernt von
Alt + Alt lernt von Jung“ = Weiterge-
ben von Lebenserfahrung

•  Generationenübergreifendes Wohnen
Wohnraum für Familien/junge Men-
schen vorsehen, die sich in die Haus -
gemeinschaft aktiv einbringen wollen

•  Freizeitangebote
Spielen, Wandern, Ausflüge

Gemeinschaftsraum Wohnen für
junge Familien

Betreutes Wohnen
Service-Wohnen

Pflegewohngruppe
z.B. Gemeinde als Vermieter

Fachpflege
z.B. Diakoniestation

Alltagsbegleitung
z.B. Barrierefreie 

Wohnformen Neubulach e.V.

Generationenbüro
Kontaktstelle für Jung & Alt 

Information / Beratung / Koordination 
(z.B. Barrierefreie Wohnformen Neubulach e.V.)

Wohnen und Leben am Sonnenplatz

•  Kontakt zu anderen 
Betreuten Wohneinheiten
Einbeziehen von Personen, die in ande-
ren Betreuten Wohneinheiten wohnen

•  Gartenpflege
Zum Bearbeiten durch Bewohner
(Hochbeete, Kräutergärtle, Kleiner 
Barfußpark ...)

•  Migrantenabende
Kochen von ausländischen Gerichten,
gemeinsames Essen, „Festle“, Musik

•  Traditionen pflegen
Z.B. gemeinsamer Kirchgang, Gemein-
sames Feiern vonWeihnachten/Ostern,
Geburtstagen

•  Organisation eines Fahrdienstes
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